
Fugen

Ausbildung von Anschlüssen
Ein verklebter Parkettboden an sich braucht keine 
Dehnungsfugen innerhalb der Fläche.

Sind jedoch Dehnungsfugen innerhalb der Estrich-
fl äche (Unterkonstruktion) vorhanden, so müssen 
diese im Parkettboden an gleicher Stelle übernom-
men und ausgebildet werden. Falls es sich hierbei 
um Sollbruchfugen handelt, welche kraftschlüssig 
festgelegt wurden, kann das Parkett fugenlos darü-
ber verlegt werden.

Wo sind grundsätzlich Fugen?
Zwischen Parkett und angrenzenden festen Bautei-
len, z. B. Wänden, Pfeilern, Stützen etc., sind Fu-
gen anzulegen (DIN 18356 Parkettarbeiten). Diese 
Fugen werden in der Regel durch Leistenprofi le 
abgedeckt.

Wo keine Leistenabdeckung erfolgt bzw. erfolgen 
kann, z. B. an Trenn- und Dehnungsschienen, sind 
Fugen anzulegen und mit geeignetem elastischen 
Stoff zu füllen.
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Fugen. Ausbildung von Anschlüssen

Ein genagelter oder verklebter Parkett-

boden an sich braucht keine Dehnungs-

fugen innerhalb der Fläche.

Sind jedoch Dehnungsfugen innerhalb der 

Estrichfläche (Unterkonstruktion) vorhan-

den, so müssen diese im Parkettboden 

übernommen und ausgebildet werden. 

Falls es sich hierbei um Sollbruchfugen 

handelt, welche vom Estrichleger kraft-

schlüssig festgelegt wurden, kann das 

Parkett fugenlos darüber verlegt werden.

Wo sind grundsätzlich Fugen?

Zwischen Parkett und angrenzenden fes-

ten Bauteilen, z.B. Wänden, Pfeilern, Stüt-

zen etc., sind Fugen anzulegen (DIN 18 356 

Parkettarbeiten). Diese Fugen werden in 

der Regel durch Leistenprofile ab gedeckt.

Wo keine Leistenabdeckung erfolgt bzw. 

erfolgen kann, z.B. an Trenn- und Deh-

nungs schienen, sind Fugen anzulegen 

und mit geeignetem elastischen Stoff zu 

füllen.

Variante 1 (Belagswechsel – angrenzender Belag bereits vorhanden)

Variante 2 (Belagswechsel – angrenzender Belag nicht vorhanden)

Variante 1 (Belagswechsel – angrenzender Belag bereits vorhanden)

Korkstreifen

Keramik, Teppich, etc.

Aluminium Winkelschiene

Estrich

Dämmung

Estrich

Parkett 
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Fugen. Ausbildung von Anschlüssen

Ein genagelter oder verklebter Parkett-

boden an sich braucht keine Dehnungs-

fugen innerhalb der Fläche.

Sind jedoch Dehnungsfugen innerhalb der 

Estrichfläche (Unterkonstruktion) vorhan-

den, so müssen diese im Parkettboden 

übernommen und ausgebildet werden. 

Falls es sich hierbei um Sollbruchfugen 

handelt, welche vom Estrichleger kraft-

schlüssig festgelegt wurden, kann das 

Parkett fugenlos darüber verlegt werden.

Wo sind grundsätzlich Fugen?

Zwischen Parkett und angrenzenden fes-

ten Bauteilen, z.B. Wänden, Pfeilern, Stüt-

zen etc., sind Fugen anzulegen (DIN 18 356 

Parkettarbeiten). Diese Fugen werden in 

der Regel durch Leistenprofile ab gedeckt.

Wo keine Leistenabdeckung erfolgt bzw. 

erfolgen kann, z.B. an Trenn- und Deh-

nungs schienen, sind Fugen anzulegen 

und mit geeignetem elastischen Stoff zu 

füllen.

Variante 1 (Belagswechsel – angrenzender Belag bereits vorhanden)

Variante 2 (Belagswechsel – angrenzender Belag nicht vorhanden)Variante 2 (Belagswechsel – angrenzender Belag nicht vorhanden)
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Fugen

Dehnungsfuge dauerelastisch

Dehnungsfuge dauerelastisch



Fugen im Untergrund müssen an gleicher Stelle im 
Oberbelag ausgebildet werden
• nur mit Kork
• Dehnungsfugenprofi len

Fugen


